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Sonnabend den 14. November.

Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Bedarfs unſerer Bureaux an Bindfaden ſoll auf dem Wege der Submiſſion vorläufig für das Jahr 1869

verdungen werden.
Nach dem bisherigen Verbrauche iſt dieſer Bedarf zu eirca 150 Pfd. ſtärkere und 150 Pfd. mittlere Sorte zu veranſchlagen.
Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen unter Anſchluß von Proben verſiegelt und portofrei unter

der Adreſſe:
„An die Königliche Regierung zu Merſeburg Submiſſion wegen der Bindfaden Lieferung enthaltend“

bis zum 2. December d. J. einzuſenden.
Die Bedingungen, welche der Lieferung zum Grunde gelegt werden, können bei unſerer Canzlei-Jnſpection während der Dienſt-

ſtunden eingeſehen auch durch dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen werden.
Am 2. December e., Mittags 12 Uhr, werden die eingegangenen Submiſſionen bei uns geöffnet und es werden ſodann nach

vorheriger Vergleichung der abgegebenen Forderungen mit Rückſicht auf die eingeſandten Proben, die Submittenten bis zum 10. December e.,
bis zu welchem Tage dieſelben an ihre Forderungen gebunden bleiben von der getroffenen Entſcheidung in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 7. November 1868.
Königliche Regierung.

Aufforderung an die Verſ ender, von der undeeclarir-
ten Verpackung von n in Briefe 2e. Abſtand zu

nehmen.
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie,

bietet ſich
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und

Packeten oder
die Anwendung des Verfahrens der Poſt Anweiſung

dar.
Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter

Angabe des Werthbetrages, wird, außer dem tarifmäßigen Minimal-
oder Gewichts- Porto eine Aſſecuranz- Gebühr für den declarirten
Werth erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche nach Orten
des Norddeutſchen Poſtbezirks, ſowie nach Süddeutſchland oder
Oeſterreich gerichtet ſind,

unter und bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr.

für Entfernungen bis 15 Meilen Sgr. 1 Sgr.
über 15 bis 50 Meilen 1 2

Größere Entfernungen 2 3Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zah-
lungen iſt das Verfahren der Poſt Anweiſung, welches ſowohl inner-
halb des Geſammtgebiets des Norddeutſchen Poſtbezirks, als auch
im Verkehre mit Baiern, Württemberg, Baden und Luxemburg
zuläſſig iſt, wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen.

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-
Anweiſung beträgt:

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr.,
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr.

Beim Gebrauche einer Poſt Anweiſung wird das zeitraubende
und mühſame Verpacken des Geldes, die Anwendung eines Couverts
und fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Ver-
fahren der Poſtanweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender
und Empfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals er-
wachſen können.

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die
erneute Aufforderung richten, ſich einer undeclarirten Ver-
packung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, viel-
mehr von der Verſendung unter Werthsangabe oder von dem
Verfahren der Poſt Anweiſung Gebrauch zu machen.

Halle, den 3. Mai 1868.
Ober-Poſtdirection.

Holz Auction.
Die von mir angekündigte Holz Auction, welche Dienstag den

17. November ſtattfinden ſollte, findet erſt Donnerstag den 19. No-
vember, früh 9 Uhr, in meiner Behauſung ſtatt.

Kötzſchen, den 12. November 1868.
Guſtav Runkel.

Das Sparkaſſenbuch der Bertha Schmidt aus Witzſchersdorf,
jetzt verehelichten Beyer in Markranſtädt, ausgeſtellt von der Stadt
Merſeburg Nr. 3431. über einen Beſtand von 132 Thlr. 26 Sgr.
9 Pf. ſoll bei einem Brande des Hauſes in Döhlen verloren ge
gangen ſein.

Es ergeht die Aufforderung, daß ein Jeder, der an dieſem
verlornen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint
ſich und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 23. Januar 1869, Vormitags 11 Ahr,
vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe angeſetzten Termine melden und
ſein Recht näher nachweiſen möge, widrigenfalls das Buch für er
loſchen erklärt, und dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle aus
gefertigt werden ſoll.

Merſeburg, den 23. September 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheil

Auction.
Sonnabend den 14. November e. von Vormittags 10 Uhr

ab, ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers verſchiedene Gegen-
ſtände, als: 3 div. Sophas, div. Tiſche, Stühle, Kleidungsſtücke
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung öffentlich

verkauft werden. SMerſeburg, den 10. November 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zu dem Concurſe über das Vermögen des Cantors und Gruben-
beſitzers Ernſt Joſeph Friedrich Krieg zu Dürrenberg hat Frau
Alma Jda Krieg geb. Heydrich in Dürrenberg nachträglich eine For
derung von 400 Thlr. ohne Vorrecht angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 21. November e., Mittags 12 Ahr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9. an
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 27. October 1868.
Königliches Kreisgericht.

Der Commiſſar des Concurſes
Rindfleiſch.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Erdmann Werner gehörige

Wohnhaus mit Seiten und Stallgebäuden, Hof, Garten und
Zubehör zu Schafſtädt in der Marktgaſſe Fol. 152. des Hypo-

Deabgeſchätzt auf 1556 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſtthekenſchein in unſerer Regiſtratut einguſchenden Jar h wo

am 16. Januar 1869, von früh 11 Ahr ab.
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Lauchſtädt, den 23. September 18685.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
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Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfes an Bauhölzern und Schneide-

waagren für hieſige Königliche Saline für das Jahr 1869 ſoll im
Wege der Submiſſion

Montag den 23. November e., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung reflectiren
wollen haben ihre Forderungen für die Bauhölzer pro Stück, für
die Schneidewaaren pro Schock, kranco Bahnhof der Saline, unter
portofreier Rubrik, verſiegelt mit der Aufſchrift „Submiſſion wegen
Bauhölzern und Schneidewaaren“ bis zu der bezeichneten Stunde,
an das Königliche Salzamt einzuſenden, und können der Eröffnung
der eingegangenen Forderungen beiwohnen.

Die näheren Bedingungen der Lieferung, ſowie das jährlich
zu liefernde ohngefähre Quantum, können in unſerer Regiſtratur
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden, ſind auch gegen Erſtattung
der Copialien von derſelben zu erhalten.

Dürrenberg den 5. November 1868.
Königliches Salz-Amt.

Holz Auction.
Dienstag den 17. November, von 9 Ahr an,

ſollen auf dem Rittergute Oberfrankleben eirca 300 Stück große
Erlen meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Die von der erloſchenen Firma
„Brauckhoff Berner hier“

vorgefundenen Cichorien Fabrikate beabſichtige ich im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Merſeburg, den 11. November 1868.
Hermann Stock im Hospitalgarten.

Jch beabſichtige die mir zugehörige Schmiedenahrung
am 20. November e. im Gaſthofe zu Crumpa

unter ganz günſtigen Bedingungen zu verpachten.
Crumpa. verw. Schmiedemeiſter Koch.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in
Atzendorf Nr. 1.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

nun kaufen in Zſcherben Nr. 13.
Ein freundliches Logis, welches der Herr RegierungsSecretair

Eckhardt bewohnt, iſt zu vermiethen und 1. April 1869 zu beziehen

Burgſtraße 294. rDas photographiſche Atelier
von

E. V. unempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Arten von Photo-
graphien und erſucht die geehrten Herrſchaften etwaige Beſtellungen
recht frühzeitig machen zu wollen. Auch werden Photographien auf
Porzellan, z. B. Service, Teller, Taſſen, Bierſeideldeckel u. dergl., an
gefertigt. Beſtellungen auf Porzellan müſſen 14 Tage vorher gemacht
werden. Merſeburg den 12. November 1868.

F. W. Franke,
Portrait- Maler und Photograph.

MVrischen Seedorseh,
Kieler Sprotten,. Kräuter-Anchovis, getrocknete
Morcheilin, getr. Champignons, Champignons
in Eſſig, getr. Trüffeln, Parmes. Käse, chw.
Käàäse, echten Lib. Käse empfiehlt

Guſtav Elbe.
Prima-Solavöl

in Ballon und ausgemeſſen billigſt bei
Guſtav Elbe.

Echte Teltower Rübchen
Gußav Elbe.

Nierdurch bräünge ich zur öffentlichen
Kenntniss, dass ich die Agentur derFerliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt,

gegründet 1812,
übernommen habe. Diese Anstalt ühber-
nimmt Versicherungen gegen Veuersgefahr
auf Gebäude Mobilien. Waarenläger, Vrnte-
bestände etc. gegen feste, mm Voraus be-
stimmte, billige Prämien und vergütet ent-
standene Schäden in der humansten Weise

Taähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Merseburg., im November 1868.

F. 4. Wort.Gotthardtsstrasse Nr. 144.

bei

Stuhlfgechtrohr, geriſſenes, zu Stuhlſitzen und Rohr
arbeiten in 4 verſchiedenen Sorten empfiehlt

L. A. Weddy, Markt 24.
Alle Nummern Patentschroot, ſowie extraf. Jagd-

pulver und Sprengpulver empfiehlt

Bekanntmachung.
Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

von heute an das Pfund Rindfleiſch für 4 Sgr. verkaufe und iſt
daſſelbe ſehr fett und ſchön.

J Nuarl Möhring, Preußergaſſe.

S. Mode's Verlag in Berlin
u v

Taubheit iſt heilbar!
Hilfe für Ohrenleidende

J Eine leichte faßliche c Erlangung des Gehörs bei
gänzlicher Taubheit zur Beſeitigung, der Schwerhörigkeit und zur

Heilung aller Ohrenkrankheiten,
wie Ohrenſauſen, Ohrenflüſſe, Ohrenſchmerzen c.

Mit Angabe der Heilmittel.
Von Dr. J. Williams.

Preis 7 Sgr.
S Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in
Merſeburg bei Friedr. Stollberg.

Zur Anfertigung von Visüten Adress- und Ein-
ladungskarten u. S. W. empfiehlt ſich die Lithographieund Steindrukerei v J e

Glcacee Handschahe
werden in allen Farben auf franzöſiſche Art ohne allen Ge-

eT

i plIome ausgeführt mit ZJeichnung und Zierſchriften des

im

e

kann

u. ſ. w., werden ſauber Kalligraphöseh angefertigt von

S R. Plötz, Lithograph.Auch empfehle ich mich zum Schreiben von Briefen jeder

2 t auf das ngelegentl e R. Plötz.
Keine Hämorrhoiden,

keine Verſtopfung
mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks emin U Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglenrige Atteſte ſtehen 6

zu Die DrZur gefälligen Notiz. Lei
Sowohl denjenigen Gücht-, Hämorrhoidal und

RBleichsnuchtkrankenm, die ich in Behandlung habe, als
auch denjenigen, die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beab-ſichtigen, hiermit zur Nachricht daß ich v Goburg nach Ber- Bl

lin übergeſiedelt bin. undDr. Müller, Alljjetzt Berlin, Mauerſtr. 63., 1 Tr.Kurproſpecte: gratis und franko. ren
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. St

derHandlungs- Anzeige.
ERnglisches Wasch- Crystall a Packet 1 Sgr.

empfiehlt als das bisher beſte Waſch Reinigungs Mittel

Schafſtädt. Hermann Pille.
C Heinstes Salon Solarölà Quart 3 Sgr., in Ballons bedeutenden Rabatt bei

à Quart 2 Sgr. 6 Pf.
14 Quart pro WhlIr.,

in Ballons äußerſt billig, empfiehlt
Heinr. Schultze jum.,

Entenplan RittergaſſenEcke.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Nerſeburg bei Guſtav Lots.

re s



im Alter von S bis I Jahren vollſtändig ſortirt empfiehlt
Philipp Gaab Se n.

Echt Schmidtſche
Waldwollſabrikate Präparate
(prämirt bei den Ausſtellungen 1865 in Oporto, 1867 in Paris)

gewirkte Jacken und Hoſen für Damen und Herren desgleichen Strümpfe, Leibbinden, Kniewärmer, Puls-
wärmer, Strickwolle, Watte und Waldwollöl für Gicht- und RheumatismusLeidende ſtets vorräthig und

e echt zu haben bei

e Meng Adolf Henckel,a Oelgrube 318.Gerrirkete Herrenröckee à l Thlr. 25 Sgr., desgleichen Knabenröcke in allen Größen, aner-
kannt practiſch und dauerhaft, halte fortwährend auf Lager.

Adolf Henckel, Oelgrube 318.Berſebu nDie Fabrik fertiger Herren und Damenwäßſche

Markt 5)a. Don C. Daur Nartt 51a.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager fertiger Wäſche, als: ShirtingOberhemden, das halbe Dutzend von

den 6 Thlr. an, ſehr ſchöne 7, 8 und 82 Thlr., feine Chiffon und MadapolamHemden, das halbe
Dutzend 9 9 Thlr., mit LionEinſatz, Kragen und Manchetten 10-— 12 Thlr., von reiner Ereas-
Leinen, das halbe Dutzend von 14-—-18 Thlr., ausgezeichnet ſchön. Ferner leinene Nachthemden für

und Herren und Damen bis zu den gewöhnlichſten Arbeitshemden, das Stück von 222 Sgr. an, alle Sorten
ats Herren Manchetten und Kragen zum Anknüpfen, Chemiſettes in allen Größen, blaue Arbeitshemden und

Blouſen für alle Handwerker. Ferner wollene Hemden und Chemiſettes, wollene, baumwollene, leinene
und BarchentUnterhoſen und Leibjacken, Shawltücher, Shlipſe, Cravatten, Binden in größter Auswahl.
Alle Sorten Damen Artikel, fertig und unfertig. Gleichzeitig macht ſie die geehrten Damen auf ihr

ſt reichhaltiges Lager von Shirting und Chiffon, die berl. Elle von 3 Sgr. an, aufmerkſam. Piqué,
StangenLeinwand, Handtücher, Wiſchtücher, weiße Taſchentücher, blaue Schürzen empfiehlt ſie nur zu
den möglichſt billigen Preiſen.

Ausſtattungen, ſowie alle Arten Wäſchearbeiten und Steppereien, auch bei mitgebrachten Stoffen,
Sgr. werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Deutsches Reinigungs-Orystall
à Päckel 1 Sgr.Bruſt und Halsübel. bei e Gutav. Me.Seit 3 Monaten an einem ſtarken Bruſt undle. Weh eHalsübel erkrankt, nahm ich 4 Flaſchen Mayer ſchenD. weißen Bruſt Eyrup) S Zur Beachtung!!

wovon ich vollkommen wieder geſund ward.WMackfed det Rupnſter, im Febr. 1807. Die conzeſſionirte Kunſthandlung von
5 Joh, Rollofs, Müller und Fruchthändler. F. Hegmann in Frankfurt a I.

Niederlage in Merſeburg bei Gust. Lots. 8 Prien d de n vrechke vie Pher von 2
oder 2 -9. ographienSee von Frauengruppen in reizender maleriſcher Stellng darun

cke. n u n e ter die intereſſanteſten Tableaux.
C ing der Kinder DF g der zTimpeſchen Kraftgries hält ſtets

Lager und empfiehlt denſelben à Packet 8 u. 4 Sgr.
Guſtav Elbe in Merſeburg.

e

T
gute trockene Knochen kauft zum höchſten Preiſe

J. G. Weber,
Knochenkohlen- und Chemicalien Fabrik zu Querfurt.
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Med. Dr. BORCHIARDT“S

Kräuter- Seife
in Orig. Päckchen à 6 Sgr.

zur Verschönerung des Teints und erprobt J
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem S
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

r

Dr. Suin de Boutemard'“s

Z. AHN-PASTA
in u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.

das billigste, bequemste und zuverlässigste Er-
haltungs- und Reinigungsmittel der Zähne und S

des Zahnfleisches. SProf. Dr. LINDEs
Vegetab. Stangen- Pomade

à Original Stück 7 Sgr.
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Pesthalten der Scheitel.

Apotheker Sperati's
Ftatien. Fonig Seife

in Origin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- S
mittel selbst für die zarteste IIaut von Damen S

u. Kindern angelegentlichst empfohlen.
Dr. Hartung's

Chinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit
balsamischen Oelen, zur Conservirung und Ver-
schönerung der Haare

(à 10 Sgr.
Dr. Hartung's

Kräuter-Pomade
aus anregenden, nahbrhaften Säſten und

Pflanzen Ingredienzen, zur Wiederer-
M weckung und Belebung des Haarwuchses;

c 2 (à 10 Sgr.)C Unter Garantie der Echtheit für Merseburg zu
den Fabrikpreisen vorräthig bei Fräed. Stollberg.

h eeeeeeheeheeherhhhheerhehhh
Nachdem ich 7 Jahre ſo an

Schwerhörigkeit
litt, daß ich von der Predigt kein Wort u. d. Uhr in der Stube
kaum ſchlagen hörte u. alle Mittel umſonſt brauchte, kaufte ich Ohröl
in hieſiger Apotheke, da es ſo Vielen ſchon half. Nach Gebrauch
von nur 2 Fl. à 10 Sgr. höre ich jedes leiſe Wort reden und alle
meine Bekannten freuen ſich mit mir meiner Geneſung. Dies ver-
öffentlicht dankkar Neu-Gersdorf, Sachſen, Nr. 106., Joh.
Beutner geb. Herlt. Ueber 200 Dankſchreiben v. Geheilten, auch
von ärztl. Seite bei jeder Flaſche. Jn Merſeburg bei Guſt. Elbe.

We

e 9 D,

mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glockenſpiel,
Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit Man-
dolinen mit Expreſſionen u. ſ. w. Ferner:

9 Spieldoſen

5

G

3

mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, Ci-
4 garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie Albums,

Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Cigarren -Etuis, Tabaks und
Zündholzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik,
ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte

F empfieht J. H. Heller in Bern.Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts beſſer.
Jn keinem Salon, an keinem Krankenbette ſollten dieſe Werke

8 fehlen. Preiscourante ſende franco; auch beſorge Reparaturen.
Lager fertiger Werke.

e e

J
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Die 2. Sendung Jtal. Maronen,
echte Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Genueſer Apfelſinen und Citronen empfiehlt

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
DZ J

Emmenthaler Schweizer Käse,
echt Limburger Käse,
Parmesan Käse,
Kräuter-Käse empfing und empfiehlt

Adelbert Kirſten, Dom 271.
Bücklin E empfing und empfiehlt

AAdelbert Kirſten, Dom 271.
e Dresdner Hühneraugenpflaster

nebſt Gebrauchsanweiſung à Stück 1 Sgr., pro Vtzd. 10 Sgr. bei
Guſtav Lots.

Aufruf an alle Patrioten.
Nachdem den im Feldzuge 1866 gefallenen Vaterlandsſöhnen

allerorts durch entſprechende Denkſteine ein ehrenvolles Andenken
geſichert worden iſt, erſcheint es als eine ernſte Pflicht, auch den
in Leipzig an ihren Wunden und den Folgen der erlittenen Stra-
pazen dahingeſchiedenen Kriegern der Preußiſchen Armee durch Er
richtung eines würdigen Denkmals diejenige Anerkennung zu zollen,
ſabe ſie ſich als tapfere Söhne ihres Vaterlandes würdig gezeigt
aben.

Es bedarf der Abtragung dieſer Ehrenſchuld um ſo mehr, als
die Ruheſtätten dieſer Braven im grellen Gegenſatze zu denen der
hier beſtatteten Oeſterreicher und deren Verbündeten, nicht nur jeden
Schmuckes entbehren, ſondern ſich ſogar in einem ſehr verwahrloſten
Zuſtande befinden.

Der Norddeutſche Krieger Verein in Leipzig, der ſich in erſter
Reihe berufen fühlt, die Verwirklichung der Jdee eines Denkmals
anzuſtreben, glaubt deshalb keine Fehlbitte zu thun, wenn er die
geehrten Patrioten hiermit ergebenſt auffordert, ihn durch Geldbei-
träge in ſeinem Vorhaben zu unterſtützen.

Der genannte Verein, der bereits zur Sammlung der erforder-
lichen Mittel thätig geweſen iſt, giebt ſich der Hoffnung hin durch
thatkräftige Unterſtützung aller Vaterlandsfreunde bald in den Stand
geſetzt zu ſein, mit der Errichtung des Denkmals beginnen zu können.

Die Redaction dieſes Blattes hat ſich bereit erklärt, Geldbei-
träge in Empfang zu nehmen und wird gebeten ſolche an dieſelbe
abzüliefern. Betrag und Namen der verehrten Geber werden ſ. Z.
bekannt gemacht werden.
Das Comité des Norddeutſchen Krieger-Vereins.

Ein hochgeehrtes Publikum wird hierdurch zu einer
8 4Gercerkrtt S o,welche am Montag den 16. d. M. im Schloßgarten Salon ſtatt

finden wird, ergebenſt eingeladen.
Billets à Stück zu 10 Sgr. und bei Abnahme von vier Stück

zu 1 Thlr. ſind bei Herrn Wieſe zu haben. Entrée an der Kaſſe
127 Sgr. Anfang Abends 7 Uhr.

Programm.
1) Quartett Cdur von Mozart.
2) Concert für Violine von Vieuxtemps.
3) a. Tränmereien aus den Kinderſcenen von R. Schumann

(arrangirt für Streichquartett).
b. Chanson d'amour von Taubert.

4) „„Souvenir de Spa““, Fantaſie für Violoncello von Servais.
5) Quartett Es äur Op. 74. von Beethoven.

Merſeburg, den 12. November 1868.
Gebrüder Schröder aus Halle.

ehe chen.Sonntag den 15. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

4 Uhr freundlichſt ein Bleier.

e Hin esSonntag, Montag und Dienstag den 15., 16. und 17. d. ladet

freundlichſt ein Fr. Röſer in Röſſen.
Corbetha bei Schkopau.
Zur Kirmeß Sonntag den 15. und Montag den 16. d. M.

ladet ergebenſt ein G. Bölke.C. Zur Rärmeß in Röhſchen
Sonntag den 15. und Montag den 16. d. M. ladet freundlichſt ein

Eduard Weidig.

er rden 15., 16. und 17. d. M. ladet freundlichſt ein

Wallendorf. E. Bachmann.Sonntag und Montag ſtündlich Omnibusfahrt von Mittags 2
Ubr an. Abfahrt an der Neumarktskirche.

(Hierzu eine Beilage.)

un
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Grüne TanneNächſten Montag Abend Salzknochen.
vWallendorf. Ktzſchen.

Sonntag und Montag den 15. und 16. d. M. jeden Mittag
von 1 Uhr ab Omnibusfahrt nach Wallendorf zur Kirmeß. Abfahrt
an der Neumarktskirche.

Nach Kötzſchen jeden Nachmittag 3. und Abend 6 Uhr am Thü-

ringen Hof E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.
Se

Sonnabend den 14. d. M., Abends 7 Uhr, wozu freundlichſt
einla dte Fr. Rottig in der Burgſtraße.

Spechereeghen
Sonnabend den 14. d. M., Morgens 9 Uhr. Abends 6 Uhr

Salzknochen.
Schlivncehteſest

Montag den 16. d. M., Wellfleiſch 9 Uhr Morgens, bei
Schimmelburg.

S e.
ein

Hoſpitalgarten.
Sonnabend den 14. d. M. Schlachtefeſt, früh Wellfleiſch, Abends

Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet
H. Knoblauch.

Eine reinliche Frau zur Aufwartung wird gewünſcht. Zu er-

in Zeitz. e eJredes Quantum Knochen kaufen immer noch und zahlen ſchon
von 10 Pfd. ab en gros Preis.

Purrucker S Benemann,
Fiſchergaſſe 393.

Beſcheidene Anfrage.
Giebt es denn kein Mittel, den abſcheuligen, das Auge belei-

digenden Anblick, das halb verfallene, unbewohnte, mit Schindeln
gedeckte Gebäude und des dazu gehörigen unterwühlten Raumes am
Eingange des Damm Durchſtiches von der Dammgaſſe aus, los
zu werden Wenn der Eigenthümer nicht gezwungen werden kann,
das Haus wegzureißen oder neu zu bauen und den Platz zu ebnen,
könnte es dann die Stadt nicht ankaufen und kann das Expropria-
tions Geſetz dabei nicht angewendet werden? Civis.

e

Nachruf
meiner zu früh entſchlafenen Freundin

Jungfrau Friederike Geier.
Schon als hoffnungsvolle Blüthen Knospe
Pflückte Dich des großen Gärtners Hand,
Daß die Blume ſchöner ſich entfalte
Jn des Lenzes ewigen milden Land.
Ruhe ſanft, auf deines Grabes Hügel
Fließen Thränen, die Dir Liebe weint,
Schlummre ſanft, bis einſt in Gottes Garten
Ewiger Frühling wieder uns vereint.

Gewidmet von Deinem Dich liebenden Freunde
K. Hauptmann.

Geuſa, den 12. November 868.

Nachruf Sunſerer geliebten frühentſchlafenen Freundin Jungfrau Friedrike Geier.
Du ruheſt nun in ſtillen Frieden,
Die unſer Herz im Tod noch liebt,
Ach, viel zu früh von uns geſchieden,
Hat tief die Trennung uns betrübt.
Doch lag es in des Höchſten Plan
Was Gott thut das iſt wohlgethan.

Geuſa, am Begräbnißtage den 12. November 1868.
Gewidmet von

der tiefbetrübten Jugend.

c „J——ää—7
Statt beſonderer Meldung.

Heute Mittag Uhr wurde meine liebe Frau von zwei geſunden
Knaben glücklich entbunden.

Merſeburg, den 10. November 1868.
Charles Palmié.

Am 23. Sonntag nach Trinitatis (15. November) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Adj. Puſch. Herr Diac, Leuschner.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaſſtädt: October.
Geboren: dem Fleiſchermſtr. Heſſe ein Sohn dem Oeconom Fiſcher ein

Sohn dem Schneidermſtr. Seeburg ein Sohn dem Kunſt und Handelsgärtner
K. Maßmann ein Sohn dem Handarb. Erfurth eine Tochter dem Einwobner
Elkner eine Tochter (todtgeb.) dem Oeconomen Hochheim ein Sohn dem Handarb.
Lerche Zwillinge (zwei Knaben). Getrauet: der Kutſcher K. Weber mit H.
Berger hier. Geſtorben: eine Tochter des Handarb. Schreiber, 1 J. 9 M.
alt, an Krämpfen; eine unehel. Tochter, 7 W. alt, an Krämpfen; ein unget.
Sohn des Fleiſchermſtr. Heſſe, 3 W. alt, am Schlagfluß.

Consuma Verein.
Mitgliederzahl 98.
Markenverkauf vom 1. Juli bis ult, September 1710 2 23 6

eingelöſte Marken für 1479 12 4Ueberſchuß 100 2 10 r 9 5, ſo daß ſich ein Gewinn von 1
9 5H pro Thaler im III. Quartal ergiebt.

Domkirche
Stadtkirche

Activa. Thlr. Sgr. Pf.
a) Kaſſenbeſta nd 99 10 2b) zinsbar angelegtes Capital 100
e) Zinſen Guthaben 2 5d) Waaren beſtand 135 19 4e) Geſchäftsbegründungskoſten 42 22
Geſchäftsunkoſten 19 9380 16 3Passiva.

a) Guthaben der Genoſſenſchafter 216 27 3
b) Zinſen pro III. Quarta l 1 27 4e) Einzahlungen im III. Quartal 2 20

Marken im Umlauf f. 47 11 6e) Guthaben des Bibliothekfonds 6
Reſervefonds 5 9 5Gewinn Conto 100 10 9380 16 3Merſeburg, den 10. October 1868.
Der Verwaltungsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg,

eingetragene Genoſſenſchaft,
J. Bichtler, Vorſitzender.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat October.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat September 4706 26 5
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 29430 23 9
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 955 3 6
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 385 4 6
Aufgenommene Darlehne 4157Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1129 17 9

Reſervefonds 16Jnsgemein 13 18 9Summa 10791

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 30206 23 9Zurückgezahlte Darlehne 23689 25
Abgehobene CEinlagen 2303 16
Gezahlte Zinſen 96 5 7Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 55

Verwaltungskoſten 284 29 9Reſervefonds e eJnsge mein. 3070 14Summa 995706 27 77
Mithin Beſtand 2387 9 9

Der preußiſche National-Kalender für 1869,
von jeher derjenige aller deutſchen Volkskalender, welcher alljährlich zuerſt auf dem
literariſchen Markte erſcheint, liegt uns in ſeinem 45. Jahrgange vor Augen und
begrüßen wir dieſen alten Hausfreund auch dieſes Mal mit wahrer Freude.

Iſt es eigentlich überflüſſig über ein Unternehmen, das ſich durch beinahe ein
halbes Jahrhundert bewährt noch Worte der Empfehlung zu verlieren ſo wollen

Peilage zum 92. Slück des Merſeburger Rreisblalks 18685.

e

e e

wir doch nicht unterlaſſen der Verlagshandlung für die höchſt geſchmadvelle Aus
ſtattung dieſes neuen Jahrganges unſere Anerkennung zu zollen und unſere Leſer
auf dieſes wirklich empfehlenswerthe Büchlein aufmerkſam zu machen.



Der vorliegende neue W bringt uns in ſeinem nunterhaltenden Theile
eine Original Novelle von Max Dorn „Des Vaters Wille und des
Sohnes Neigung“, eine e aus der brandenburgiſch preußiſchen Ge
ſchichte von Guſtav Jaquet: „Der Untreue Lohn“, als humoriſtiſchen Aufſatz
„Eine neue Naturgeſchichte“, von dem auf dieſen Felde bekannten EdmundWallner. Ferner eine „Unterſuchung über die verſchiedenen Arten der
Stubenöfen, ihre Vorzüge, Mängel und Rathſchläge zu ihrer Ver-
beſſerung von Dr. H. Meidinger. Außerdem Skizzen aus der Natur Recepte
für Haus und Küche, Anecdoten, Gedichte Monatsſprüche und dergl. mehr.

Geziert iſt das Ganze außerdem durch fünf reizende Stahlſtiche, nach
Originalſtkizzen von tüchtigen Künſtlern.

Der billige Preis von 12 Sgr. begünſtigt die weite Verbreitung dieſes
in der That trefflichen Volkskalenders e

Wer Muſik liebt,
den machen wir ganz beſonders auf die Firma J. H. Heller in
Bern aufmerkſam, welche Spielwerke und Spieldoſen ſowie die
verſchiedenartigſten Gegenſtände mit Muſik (letztere faſt ausſchließlich
eigene Erfindung) in der größten Mannigfaltigkeit liefert. Wenn man
die aufs reichhaltigſte ausgeſtatteten Magazine beſichtigt und eine
Production der größern Werke anhört, wie zum Beiſpiel die großen
Orchestrions und die electriſchen Claviere, deren Spiel, ſowie das
Sprühen der electriſchen Flammen, an's Unglaubliche grenzt, wird
man unwillkürlich von dem Wunſche beſeelt, ebenfalls ein ſolches
Werk zu beſitzen. „Der Wein erfreut des Menſchen
Herz“ aber die Spielwerke von J. H. Heller nicht minder. Lieb-
habern der Muſik können wir dieſelbe um ſo mehr empfehlen, da
der Ruf der Hellerſchen Spielwerke ſich nicht nur über ganz Europa,
ſondern bis in die fernſten Gegenden jenſeits der Meere erſtreckt,
rathen aber zu directem Bezug, da wie wir vernommen haben, durch
ſogenannte Vermittler vielfach unechte Werke untergeſchoben werden.
Wer daher ſeinen lieben Verwandten und Freunden oder ſich ſelbſt
eine Weihnachtsfreude machen will, wende ſich direct an J. S.
Heller in Bern.

Das Dorf Creypau
liegt am rechten Ufer der Saale Meile ſüdöſtlich von Merſeburg
und hat 1 Pfarrkirche, in welche auch Wüſteneutzſch eingepfarrt iſt
und zu welcher die Trebnitzer Kirche als Schweſterkirche gehört, 1
Schule, 1 Rittergut, holländiſche Windmühle, 1 Ziegelei, welche

Meile oſtwärts vom Dorfe am ſogenannten Bache liegt und für
den Bedarf des Rittergutes angelegt worden iſt, 1 Hirten 1 Armen-
und 1 Spritzenhaus. Jn dem letzteren befindet ſich eine Saugſpritze
mit Schlauch und Rohr, welche im J. 1858 aus der Eberweinſchen
Fabrik in Halle gekauft wurde und mit Transport und andern Neben-
ausgaben etwa 700 Thaler koſtete. Gegen Ende des Jahres 1867
hatte der Ort 44 bewohnte Häuſer und 296 Einwohner. Von Ge-
werbetreibenden giebt es jetzt hier 1 Gaſtwirthin, 1 Schmied, 1
Schneider drei Schuhmacher 1 Stellmacher, 1 Windmüller und
1 Ziegelmeiſter; auch betreibt die verwittwete Madame Schmidt, Be-
ſitzerin des gut eingerichteten Gaſthauſes, einen anſehnlichen Handel
i Anbhohz/ welches aus den oberen Saalgegenden hierher geflößt
wird.

Creypau iſt aus zwei Dörfern entſtanden. Jn dem Amtserb-
buche von 1543 heißt es von dieſem Ort: „Jſt eine Gemeinde und
2 Dörfer zu Creupa und Creipiz.“ Das letztere Dorf wird jetzt
der Krüpſch genannt und beſteht aus einer Gaſſe, welche den nörd-
lichen Theil von Creypau bildet und mit Einſchluß der an ihrem
öſtlichen Ende liegenden Pfarre acht Gehöfte enthält. Dieſer Theil
des Ortes ſoll dadurch entſtanden ſein, daß die Einwohner des nicht
mehr vorhandenen Dorfes Schlaendorf ihren bisherigen Wohnort
verließen und ſich hier anſiedelten. Was Schlaendorf anlangt, ſo
lag es zwiſchen Creypau und Kriegsdorf, und noch jetzt führt in
dieſer Gegend eine Feldmark dieſen Namen. Zu derſelben gehören
die ſogenannten Gärtchen am Floßgraben und die Hofſtättchen zwi-
ſchen dem Bache und Floßgraben, wo man in neuerer Zeit unter
der Erde Füllmunde von Gebäuden gefunden hat.

Um das Jahr 1200 kaufte Konrad der zwölfte Abt des Merſe
burger Peterskloſter das Vorwerk zu Creypau mit 15 Hufen Landes.
Aus dieſem Vorwerk iſt das jetzige Rittergut hervorgegangen. Jn

alten Lehnbriefen aus der Zeit von 1548 bis 1656, welche Crey-
pau betreffen, wird geſagt, daß von dem hieſigen Siedelhofe (oder

Rittergute) zwei Theile, nämlich das Vorder und Hintertheil, Lehne
des Merſeburger Stiftes und des vormaligen Peterskloſters in der
Altenburg, das Mittel dagegen, nämlich die Behauſung, Naum-
burgiſches Lehn ſei.

Am 19. December 1467 belieh der Merſeburger Biſchof Thilo
von Trotha den Otto von Werder mit Creypau, und im J. 1507
gehörte dieſes Rittergut dem Hans von Harſtall, bei deſſen Familie
es bis ungefähr zum J. 1600 blieb. Jn den Jahren 1603 und
1611 wird Hans Friedrich von Burckersroda als Beſitzer des Gutes
genannt, und von etwa 1613 an hatten es die von Wolffersdorff, von
denen es um 1660 an die von Dieskau gelangte. Jm J. 1703
kam Creypau an den Hofrath Rudolf von Bünau und um 1755
beſaß es deſſen Sohn Rudolf. Ein Fräulein aus dieſer Familie
ſchenkte der hieſigen Kirche das ſogenannte Kirchenholz. Dieſes Ge
hölz liegt in der unmittelbaren Nähe des Dorfes an der Saale, und
iſt durch neues Land, welches der Fluß angeſchwemmt hat, allmälig

vergrößert worden. Gegenwärtig enthält es 18 Morgen und iſt
mit Wald und Obſtbäumen beſtanden. Zu einer beſonderen Zierde
aber gereicht ihm eine große Eiche, welche ungefähr zwölf Fuß im
Umfange hat.

Nach dem ſiebenjährigen Kriege wurde am 29. December 1763
das Creypauer Rittergut ſubhaſtirt und von dem Commiſſionsrath
und Amtmann Clarus erſtanden. Bei der Familie deſſelben war es
bis zum Jahre 1862, wo es durch Kauf an den Mühlenbeſitzer
Karnahl in Eilenburg gelangte, und nachdem dieſer vor kurzem ge
ſtorben iſt, gehört es deſſen Erben.

Die jetzige Kirche des Ortes iſt, mit Ausnahme ihres Thurmes,
im J. 1530 erbaut worden. Sie hatte lange Zeit hindurch keine
Orgel und erhielt eine ſolche erſt im Mai des Jahres 1756. Die
neue ſchöne Orgel, welche gegenwärtig in der Kirche ſteht, iſt in
den Jahren 1867 und 1868 von dem Merſeburger Orgelbauer Herrn
Joſeph Chwatal erbaut worden und koſtet über 1200 Thaler. Am
6. September d. J. wurde ſie bei dem ſonntäglichen Gottesdienſte
feierlich eingeweiht.

Auf dem Kirchthurme, welcher 1520 erbaut worden iſt, hängen
drei Glocken. Die große davon ſoll, einer Sage zufolge, einſtmals
in der Erde vergraben geweſen ſein und zwar auf dem Barberborn
ſtücke. So heißt nämlich ein Stück Feld, welches an der Straße
von Creypau nach Schladebach auf der rechten Seite liegt und un
gefähr 500 Schritte jenſeit des Floßgrabens ſeinen Anfang nimmt.
Es iſt nicht weit von Wüſteneutzſch entfernt, gehört aber in die
Creypauer Flur. Seinen Namen hat es von einer auf ihm befind
lichen Quelle, welche nur etwa 150 Schritte ſeitwärts von der Land
ſtraße liegt und der Barberborn genannt wird. Das Waſſer dieſer
Quelle hat ſelbſt im heißen Sommer eine ſehr kühle Temperatur
und wird deshalb zur Erntezeit aus der ganzen Umgegend von den
Feldarbeitern geholt. In dieſer Gegend nun ſoll die betreffende Glocke
verborgen geweſen ſein, und es iſt wohl möglich, daß ſie im dreißig
jährigen Kriege hierher in Sicherheit gebracht worden war, denn
in jenen Zeiten kam es nicht ſelten vor, daß fremde Soldaten ſich

der Glocken bemächtigten, um Kanonen daraus zu gießen. Auch in
Creypau machte man im J. 1642 eine ſolche Erfahrung, indem
kaiſerliche Soldaten die damalige kleine Glocke vom Thurme holten,
ſodann in Stücke zerſchlugen und die meiſten derſelben fortnahmen.
Vielleicht wurde eben in Folge dieſes Ereigniſſes die große Glocke
an einen etwas entfernten Ort geflüchtet. Geſetzt nun aber daß ſie
entweder damals oder bei einer anderen Gelegenheit wirklich nach
dem Barberbornſtücke geſchafft wurde, ſo muß ſie daſelbſt ziemlich
kange verſteckt geweſen ſein, und zuletzt ſcheint Niemand mehr ge-
wußt zu haben, daß ſie überhaupt noch vorhanden war. Sie ſoll
nämlich durch einen Zufall wieder zum Vorſchein gekommen ſein
und zwar dadurch, daß an der Stelle, wo ſie vergraben war, einige
Schweine den Erdboden aufwühlten. In einer viel ſpäteren Zeit
wurde dieſelbe Glocke vom Blitze beſchädigt und im J. 1797 umge-
goſſen. Von der Aufſchrift welche ſie bis dahin hatte, giebt es
noch eine Abſchrift; dieſe enthält aber nichts weiter als die Jahres
zahl 1512. Dagegen ſoll nach einer am Orte allbekannten Sage
an dieſer Glocke auch folgender Vers geſtanden haben:

Barbara bin ich genannt,
Creypau iſt mein Vaterland.

Seit dem Auguſt des Jahres 1865 befindet ſich auf dem hie
ſigen Kirchthurme auch eine neue Uhr mit drei Zifferblättern und
mit Viertel- und Stundenſchlag, welche vorher in der Merſeburger
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu ſehen war und daſelbſt
prämiirt wurde. Sie iſt aus der Fabrik der Herren W. Kerſten
und Söhne in Dürrenberg und koſtet mit Aufſtellung und den dabei
nöthigen Einrichtungen am Thurme 515 Thlr.

Die hieſige Schule iſt im Jahre 1850 neu erbaut worden und
wird gegenwärtig von etwa ſechzig Kindern beſucht.

Jm dreißigjährigen Kriege wurde Creypau hart mitgenommen.
Als während deſſelben am 7. September 1635 die hieſige Pfarre
abbrannte, ſo mußte der Paſtor fünf Jahre lang auf dem Neumarkte
zu Merſeburg wohnen, weil damals Creypau nebſt Trebnitz und
Wüſteneutzſch verwüſtet waren. Was die letzten Jahre des genannten
Krieges anlangt, ſo waren im Jahre 1644, einer amtlichen Angabe
zufolge, in Creypau die Einwohner völlig ruinirt und ſämmtliche
Aecker lagen wüſte. Zur Zeit des ſiebenjährigen Krieges war am
30. Auguſt 1762 im Dorfe ein großer Brand. An dieſem Tage
nämlich wurde Abends nach acht Uhr der ganze ſogenannte Krüpſch,
in welchem auch die Pfarre liegt, durch eine Feuersbrunſt in Schutt
und Aſche verwandelt. Der damalige Paſtor Johann Georg Mau-
drich rettete außer der Kleidung, welche er gerade anhatte, von ſeiner
Habe weiter nichts als ſeine zwei Pferde und ſeine Rinder. Auch
die Kirchenbücher verbrannten bei dieſer Gelegenheit. Dieſes Feuer
war in der Scheune eines Bauern ausgekommen aber die Urſacheſeiner Entſtehung blieb unbekannt. ß P

Die CEreypauer Gemeindeſeparation
endigt. Seit dieſer Zeit iſt die hieſige Flur in einen beſſeren Zuſtand
gekommen, weil man neue Gräben gezogen und dadurch dem in den
Feldern ſich einfindenden Quellwaſſer einen beſſeren Ablauf verſchafft hat.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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